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3 Breslau und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts 


— Dem 
titel berieben vol ans an 


en Ingenieur A. Ruppel in Dortmund iſt unter dem 15. September 
1868 ein Patent auf einen Elevator auf fünf Jahre ertheilt weten, 
t.⸗Anz.) 
Gewinn -Liſte der 3. Klaſſe 138. kgl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Na us dem Berliner Fremden- und Anz.⸗Blatt.) 
ch dem Bericht von Engel Nachf., Alexanderſtr. 38, 


5 - ohne Gewähr. 
Rur die Gewinne 2 a. find 57 betreffenden Nummern 
f in Parentheſe beigefügt. 
5 heute beendigten Ziehung ſind ſelgende Nummern gezogen 
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„verließen den 
lichkeit, die Honoratioren vorſtellen, gingen auch vor dem Wiedereinſteigen 


5 ihre Dankbarkeit für den ſchon ſo lang erſehnten 


43. 603. 24. 28. 87. 743. 812. 16. 44. 71. 936. 52. 57. 73. 66,026. 
117. 235. 351. 58 (60). 457, 85. 581. 82. 668. 717. 68. 76. 84. 95. 
826 (50). 44 (50). 66. 91. 912. 91. 67,095. 132 (80). 61. 68. 80. 214. 
55. 68. 346. 593. 95. 605. 36. 81. 96. 703. 4. 64. 814. 905. 19. 31. 
91. 68,002. 10. 49. 57. 86. 167. 263. 450. 510. 38. 
57. 88 (60). 780. 82. 892. 970. 75. 69,008. 15. 25. 217. 35. 58. 64. 
316. 43. 45. 46. 97. 404. 31. 35. 36. 583. 85. 87. 615. 52. 54. 708 
(50), 34. 48. 52. 806. 21 (50). 959. 63. 89. 96. 99. 

70,177. 269. 302, 17. 453. 62. 600. 16. 777. 823. 73, 936. 45. 71,160. 
284. 86. 361. 64. 407. 24. 65. 94. 641. 802. 918. 94 (100). 72,024. 54. 71. 
194. 221. 69. 309. 488. 99. 519, 27. 52. 94. 623. 58. 723. 35. 90. 834. 78. 
962 (80). 94. 73,027. 40. 87. 94. 115. 35. 58. 65. 203, 34, 05. 336. 465. 
518. 26. 38, 52. 602. 27, 50. 64. 706, 83, 831. 53 (80). 990. 74,073. 89. 
110. 251. 336. 85. 474. 506. 98. 610. 25. 724. 61. 
94. 930. 75,013. 72. 205. 12. 27. 29. 63, 340. 86. 408. 50. 548. 650. 718 
(50). 41. 73. 822. 24. 86. 903. 85. 76,025. 35. 45. 64. 71. 78. 123. 59. 
67. 203. 5. 13. 30. 36. 321. 38. 46. 498. 542. 58. 610 (50). 52. 73. 718 
(50), 885. 94. 921. 95. 77,026. 111 (60). 74 (50). 251. 331. 413. 23, 61, 
65. 682, 761. 815. 82, 947. 94. 78,066. 85. 114. 290.373. 420. 45 (300), 
403. 26. 27. 57. 552, 790, 833 (50). 50. 62. 78. 90. 980. 

80,043. 122. 64. 259. 62. 386. 410. 507. 42. 47. 53. 607. 66. 99. 737. 
97. 838. 58. 61 (60). 68. 96. 950. 81,061, 69, 107. 87. 230. 434. 75. 97. 
542 (50). 619. 79. 786. 87. 814. 43. 988. 82,007. 42. 53. 99. 135, 41. 59. 
93. 266. 79. 563. 67. 79. 603. 14. 701. 29. 845. 62. 925. 83,000. 6. 59. 
62. 166. 95. 212. 67 0005 419. 71. 550, 57. 669. 86. 736, 58. 59. 868. 88. 
915. 26. 39 (60). 55. 78. 84,139. 206. 49 (80). 56. 78. 94 (50). 99. 322. 
38. 68. 80. 441. 711. 63. 77. 79. 875. 96. 918. 56. 65. 85,014. 19. 25. 
54. 126. 212. 15 (80). 628. 31. 37. 90. 736. 42. 804. 33. 930. 86,009. 103. 
95. 202. 65. 313 (50). 81. 444. 79. 507. 22. 98. 603. 22. 44. 46, 781. 838. 
76. 953. 76 (50). 87,068. 104. 24. 82. 215. 307. 41. 509. 633. 76. 99. 
731. 58. 857. 67. 76. 88,080. 90 (50). 231. 77. 367. 91. 413, 65 (80). 531. 
47. 603. 8. 88. 721. 32. 52. 75. 84. 944. 46. 91. 89,033. 49. 51. 116. 80. 
86. 90. 238. 49. 93. 307. 49. 424. 509. 76 (50). 616. 67. 92. 97. 843. 
61. 935. 

90,038. 88. 90. 164. 90. 203. 8. 24. 67. 322. 63. 442. 654. 57. 
78. 776. 806. 38. 60. 62. 97. 926. 54. 89 (60), 90. 91,088. N 
94, 354. 454. 718. 55. 804. 905. 16. 61. 90, 95. 92,020, 89. 5 
25. 50. 90. 231. 43. 47. 58. 310. 70. 72. 493 (60). 532. 93. 627. 96. 
797. 956. 86. 93,035. 42 (60). 64. 110. 43. 74. 209. 16. 366. 67. 439. 
47. 515. 46. 56 (100). 64. 91. 745. 91. 94. 935. 48. 68 (60). 82. 91. 
94,038. 108. 69. 75. 213. 439. 94. 596. 604. 5. 8. 55. 757. 75 (50). 
819. 43. 66. 983. 

— Berlin, 17. Septbr. [Die Kieler Rede des Königs.] 
Wie bereits geſtern an dieſer Stelle hervorgehoben worden, waren hier 
im Laufe des geſtrigen Nachmittags Kundgebungen auswärtiger Amts⸗ 
kreiſe bekannt geworden, welche die Rede Sr. Majeſtät des Königs in 
Kiel durchaus ſo friedlich auffaſſen, wie ſie allein aufgefaßt werden 
konnte. Dieſer Umſtand hat denn auch nicht verfehlt, die Börſe wie⸗ 


der zur Vernunft zu bringen und die günſtige Umſtimmung wird 


wachſen, wenn man den ganzen Vorgang im Zuſammenhange erfahren 
wird. Die an ſich wenig opportune Rede des Rectors der Kieler 
Univerſität gipfelte nämlich in dem Satze: „Der Erbfeind Deutſch⸗ 
lands bedrohe uns mit gezogenem Schwerte ſchon an der Grenze des 
Vaterlandes.“ An dieſen Satz nun, den er wörtlich wiederholte, knüpfte 
der König jene Worte der Beruhigung an, um einerſeits jene Behaup⸗ 
tung als thatſächlich unrichtig hinzuſtellen, andererſeits aber auch zu 
conſtatiren, daß Deutſchland vor Drohungen niemals beunruhigt zu 
ſein nöthig habe. Es iſt nicht gut anzunehmen, daß dies Königswort 


„nicht denſelben Jubel im ganzen Deutſchland erregen ſollte, den einſt 


eine ähnliche Aeußerung des Grafen Bismarck im Zollparlament 
gegen einen der beſorgten Schwaben hervorgerufen hat. Nach hier 
eingegangenen Nachrichten hat der Kieler Rector mit ſeiner Rede 
übrigens einen peinlichen Eindruck auf den König und ſeine Umgebung 
gemacht. Es ſcheint ein eigener Unſtern über den Kieler Feſtreden zu 
walten. 

J [Die Reife des Königs nach Baden.] Die Angaben in 
den Zeitungen über die Reiſe des Königs nach Baden-Baden haben 
durchaus keinen Anſpruch auf Genauigkeit; noch iſt gar kein Reiſe⸗ 
programm aufgeſtellt und es herrſchen nur Vermuthungen über die 
Zeit der Abreiſe dorthin. Man glaubt, daß der König am 28. oder 


29. d. M. von hier abreiſen wird, um am 30. dem Geburtstage der 
„Königin daſelbſt beiwohnen zu konnen. 


Ueber die Dauer des Aufent⸗ 
halts weiß man gleichfalls noch nichts Beſtimmtes. 

3 [Das Staatsminifterium] dürfte in der nächſten Woche 
noch nicht wieder vollzählig hier ſein, da Graf Itzenplitz und Herr 
o. Mühler noch einen längeren Urlaub haben. Und da der Präſident 
des Bundeskanzleramts, Hr. v. Delbrück, noch einen Gwochentlichen 
Urlaub erhalten hat, den er vermuthlich zu einer Reiſe nach Spanien 
verwenden wird, ſo dürfte auch aller Wahrſcheinlichkeit nach der Bundes⸗ 
rath ſeine Arbeiten nicht vor dem Ende October oder Anfang November 
wieder beginnen. 

Berlin, 17. Sept. [Ueber die weitere Reife Sr. Maje⸗ 
tät des Königs] in der Provinz Schleswig⸗Holſtein find bei dem 
„Staatsanz.“, nachſtehende Mittheilungen eingegangen: 

lensburg, 15. Sept. Die Ankunft Sr. Majeftät des Königs hier⸗ 
ſelbſt erfolgte Abends 49 Uhr, alſo ſpäter, als erwartet, da auf allen Bahn⸗ 
böfen von Kiel bis hier, wegen der feſtlehen Veranſtaltungen und der An⸗ 
weſenheit einer von allen Seiten zuſammengeſtrömten jubelnden Bevölke⸗ 
rung die urſprünglich beſtimmte Zeit nicht inne gehalten werden konnte. In 
Neumünſter und Rendsburg hatten die Einwohner zum Gaben umfang: 
reiche Vorkehrungen getroffen und ſelbſt auf den kleinen Bahnhöfen, ja nur 
Anhalteſtellen, hatte man es fi nicht nehmen laſſen, durch irgend ein Trans» 
parent, eine Inſchrift, ein Blumengewinde und durch Fahnen dem Monat: 
chen in dem raſch vorübereilenden Extrazuge eine Aufmerkfamleit zu erwei⸗ 
ſen. In Rendsburg war auf dem Bahnhofe ein großes Zelt aufgeſchlagen, 
in welchem dortige Damen dem Könige Blumen⸗Bouquets überreichten und 
eine Collation bereit gehalten war. Die Militär⸗Behörden der Feſtung, das 
Offizier⸗Corps und die zur Beſatzung zurückgebliebenen Theile der Garniſon, 
Artillerie, Pioniere und Train, hatten Spalier gebildet, die Schützengilde 
von Rendsburg den Platz vor dem Zelte beſetzt. Se. Majeſtät der König 
alonwagen und ließen ſich die ſtädtiſchen Behörden, die Geiſt⸗ 


an der alben der Schützengilde entlang, gnädige Worte an den Comman⸗ 
deur derſelben richtend. Militärmuſik und das Muſikcorps der Schützengilde 


„ſpielten patriotiſche Weiſen und die Kanonen der Feſtung donnerten bon den 


Wällen. Bei der Weiterfahrt mußte der Zug auf Befehl langſamer fahren, 
da auch weiter an den Feſtungswerken entlang große Transparente aufge⸗ 
ſtellt waren, Feuerwerk abgebrannt wurde und ein Dampfſchiff mit Mufit 
und bunter Beleuchtung die Eider 1 40 Neben dem Zage herfuhr. 
In Flensburg hatte die Bevölkerung Alles ja um 5 1 Maje = 
eſuch zu bezeigen. 
Schmuck des asche c ſowohl wie der Straßen und da der Häufer 
in der Nachbarſchaft des Haujes der Senatorin Calſſen, wo Se. va da 
Nachtquartier anzunehmen gerubten, war ungemein reichhaltig. Der königl. 
ug fuhr durch eine ununterbrochene Reihe der freudig erregten Bevölkerung. 
ie Mannſchaften der Garniſon hatten Erlaubniß erhalten, ſich die Bahn 
entlang aufzuftellen, um den König beim Vorüberfahren & fehen. Der Ma: 
giſtrat und die Stadtverordneten (Deputirte) von Flensburg empfingen Se. 


Zeitun 


609. 17. 22. 53. k 


6. 819. 29 (50). 90. F 2 N 
tionallied „Heil Dir im Siegerkranz“ gelungen wurde, in welches bald die 
mſtehenden einſtimmte, worauf der 


b. 


Grprbition: Herrenſtraße Nr. 20. Uußerdem übernehmen alle Poft⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erfheint 


Freitag, den 18. September 1868. 


nach Tauſenden zählende Menge der 
e N. H. Eggert die folgende Anſprache an Se. Majeftät 
richtete: 

Allergnädigſter König und Herr! 


zeugender Wahrheit ſeinem Herrſcher das ſchöne Volkslied: „Heil Dir im 
Siegerkranz!“ ſingen konnen, als eben in dieſem Augenblick, wo wir Ew. 
5 zum erſten Male als unſeren König und Landesherrn begrüßen 


en. 5 
„Die deutſchen Unterthanen Ew. Majeftät in unſerer Vaterſtadt fühlen 
dies um ſo tiefer, als dieſes herrliche Lied, das in den alten Provinzen Preu⸗ 
ßens ſchon längſt eingebürgert und heimiſch iſt, feinem Urterte nach einem 
Dichter Flensburgs entſtammt. 

Noch nie zog ein König ein in unſere Mauern, dem der Siegerkranz 
ſo wahrhaft und voll gebührt hätte, wie Ew. Majeſtät. 

Was aber dieſem Siegerkranz den höochſten, mächtigſten und edelſten 
Glanz verleiht, das iſt die Eroberung von Millionen Herzen, die in den 
der Krone Preußen neuerworbenen Landen Ew. Majeſtät entgegenſchlagen. 

Seine Majeftät dankten dem Redner auf das N 5 

Bis fpät in die Nacht wogte eine zahlreiche Menge in den illuminirten 
Straßen der Stadt. 5 ö 

[Die Königin⸗Wittwe] wird heute Abend in Sandfouci zu: 
rückerwartet. f 

[Der Kronprinz] iſt geſtern Nachmittag aus der Provinz Pom⸗ 
mern nach Potsdam zurückgekehrt. 

[Der Prinz und die Frau Prinzeſſin Carl] find heute 


Glienicke eingetroffen. 

[Der Handels miniſter Graf Itzenplitz! wird am Sonn: 
abend hier wieder eintreffen. 

[Ernennung.] Die kaiſerliche Akademie der bildenden Künſte zu 
Wien hat die Herren Profeſſor Dr. Bötticher, Hof-Baurath Strack 
und Geh. Rath Hitzig hierſelbſt zu ihren wirklichen Mitgliedern ernannt. 

[Die Herabſetzung des Friedensſtandes der Armee.] 
Der Beſchluß, den Friedensſtand des preußiſchen Heeres erheblich unter 
die gewöhnliche Ziffer herabzuſetzen, war, wie die „N. 3.“ ſchreibt, 
ſchon gefaßt, als der Marſchall Niel das ſtolze Wort ſprach, daß unter 
allen Mächten Frankreich allein im Stande ſei, Frieden zu halten oder 
Krieg zu führen. Eine Demonſtration gegen die pomphaften Redens⸗ 
arten, welche der franzöfiihe Kriegsminiſter bei jeder Gelegenheit aus⸗ 
zuſenden liebt, lag alſo in der preußiſchen Maßregel nicht. Aber aller⸗ 
dings bekundete ſie, daß Preußen ſich genügende Kraft zutraut, um 
trotz aller Windbeuteleien der Nachbarn die militäriſchen Laſten zu er⸗ 
leichtern, ohne ſich in zu großen Nachtheil zu verſetzen, wenn fie mit 
dem Kriegsgeheul, das fie nun ſchon ſeit zwei Jahren unermüdet er. 
ſchallen laſſen, einmal Ernſt machen ſollten. d 

Mecklenburg⸗Schwerin, 14. Septbr. [Von den fünf Gym⸗ 
nafien,] welche unſer Land beſitzt, find drei (Schwerin, Parchim, 
Güſtrow) Großherzoglichen, zwei (Roſtock und Wismar) ſtädtiſchen 
Patronats. Die Regierung hat ſchon lange einen größeren Einfluß 


auf dieſe beiden letzteren Anſtalten erſtrebt und hat jetzt die Gelegen⸗ 


heit für günſtig gehalten, um einen Verſuch zu machen, ſich ein Recht 
der Beſtätigung bei neuen Anſtellungen an denſelben zu erzwingen. 
Wism ar hat dieſem Verlangen ſich fügen zu müſſen geglaubt, Roſtock 
dagegen hat demſelben Widerſtand entgegengeſetzt. Zur Strafe dafür 
und als Zwangsmittel zur Erzielung der gewünſchten Nachgiebigkeit 
hat die Regierung nun in dem beim Bundeskanzler eingereichten Ver⸗ 
zeichniſſe der höheren Lehranſtalten, denen die Berechtigung zur Aus: 
ſtellung von Qualiftcations⸗Zeugniſſen für den einjährigen Freiwilligen⸗ 
dienſt zuzuerkennen fei, das Roſtocker Gymnaſtum und die damit ver⸗ 
bundene Realſchule nicht mit aufgeführt, obgleich beide Anſtalten völlig 
gleiche Rechte im Lande ſelbſt mit den in dem Verzeichniſſe aufgeführ⸗ 
ten genießen und ſich eines zahlreicheren Beſuches erfreuen, als jede der 
übrigen höheren Schulanſtalten Mecklenburgs. Da jedoch der „preu⸗ 
Bifhe Staatsanzeiger“ ausdrücklich hervorhebt, daß das veröffentlichte 
Verzeichniß der berechtigten Lehranſtalten im Bundesgebiet noch nicht 
als abgeſchloſſen zu betrachten ſei und da die Anerkennung der Berech⸗ 
tigung ſchließlich vom Bundeskanzler abhängt, ſo wird der Roſtocker 
Magiſtrat gewiß Mittel und Wege finden, um die ſeinem Schutze be⸗ 
fohlenen Lehranſtalten auch wider den Willen der mecklenburgiſchen 
Regierung an die Stelle zu bringen, auf welche ſie einen gerechten 
Anſpruch haben. 5 (Voſſ. Ztg.) 

Lübeck, 17. Sept., Vorm. [Der König] bat, ſehr erfreut über 
die ihm in Lübeck bewieſene Herzlichkeit, dem Senat ſeine dankbare 
Anerkennung dafür ausgeſprochen. Eine Kundmachung des Senats 
meldet dies den Einwohnern mit dem Bemerken, daß der Senat da⸗ 
durch der beſonderen Aufforderung des Königs genüge. b 

Sonderburg, 17. Sept. [Se. Maj. der König] kam heute 
hier Vormittags um halb 11 an und fuhr nach Düppel und Auguſten⸗ 
burg zur Beſichtigung der Schanzen. Die Bevölkerung hatte ſich zahl. 
reich verſammelt, um den König zu ſehen und zu begrüßen. Um 
halb 5 Uhr fuhr Se. Majeſtät nach Apenrade, der Großherzog nach 
Flensburg. 

Flensburg, 16. Sept. [Der König!] hat mehrere Deputa- 
tionen aus Hadersleben, darunter die des dortigen landwirthſchaftlichen 
Vereins, ſehr huldvoll empfangen. Die früheren Reichstags⸗Abgeord⸗ 
neten Krüger⸗Beſtoft und Ahlmann ſuchten vergeblich eine Audienz nach. 

Apenrade, 17. Septbr. [Se. Mafeſtät der König!] iſt auf 
dem Dampfer „Preußiſcher Adler“ um 6 Uhr hier eingetroffen und 
von der aus der ganzen Umgegend zuſammengeſtroͤmten Bevölkerung 


jubelnd empfangen worden. Die deutſche Bevölkerung aus Stadt und 
8 Amt Hadersleben und Chriſtiansfeld war beſonders zahlreich erſchienen. 


Se. Majeſtät der König, welcher überall enthuſiaſtiſch begrüßt wurde, 


hat ſich nach einſtündigem Verweilen um 7 Uhr nach Tondern begeben. 


In Begleitung des Königs befindet fi) der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin. . 


Wohl noch nie hat das ſchleswig-holſteiniſche Volk mit jo großer, über⸗ 


Morgen über Frankfurt a. M. aus Baden-Baden wieder auf Schloß 
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A Hamburg, 16. Sept. [Der herzliche Empfang Kb: 
nigs Wilhelm in Schleswig⸗Holſtein. — Prinz Friedrich 
Die Feſtlichkeiten zu Ehren des Königs Wilhelm be⸗ 
haupten ihren herzlichen Charakter, ja, nach den heutigen ſchleswig⸗ 
cholſteiniſchen Zeitungen und den neueften Telegrammen aus den Herzog: 


thümern zu ſchließen, geſtalten ſich dieſelben faſt noch großartiger, je 


weiter der greiſe Monarch, der überall in Schleswig⸗Holſtein durch 


ſeine perſönliche Leutſeligkeit den beſten Eindruck zu machen ſcheint, auf 


ſchleswigſchem Boden in nördlicher Richtung vorrückt. Und es läßt 
ſich denn auch in der That nicht läugnen, daß die Schleswiger, welche 
in früheren Jahrzehnten unendlich viel mehr unter der däniſchen Fremd⸗ 
herrſchaft gelitten haben, als die doch meiſtentheils von holſteiniſch ge: 
borenen Beamten regierten Holſteiner allen Grund haben, voll Dankes 
auf den Retter von der Fremdherrſchaft zu blicken. So faſſen denn 
auch die ſämmtlichen deutſchen Blätter Nordſchleswigs gegenüber der 
däniſchen Propaganda in Nordſchleswig, welche nach beſtimmteſten An⸗ 
zeichen nichts verfäumen wird, um die perſönliche Anweſenheit des Kö⸗ 
nigs zu Beſtürmungen mit Petitionen und Deputationen im Intereſſe 
der Rücklieferung Nordſchleswigs an Dänemark zu benutzen, die Si⸗ 
tuation auf, natürlich zum Verdruß der dortigen däniſchen Organe. 
— Nach Berichten aus Oſtholſtein find durch den Beſuch Königs 
Wilhelm auf Schloß Panker die beſten Beziehungen zwiſchen dem König 
und dem Prinzen Friedrich von Heſſen hergeſtellt worden. 


München, 17. Sept. [Die Vermählung der Herzogin 
Sophie] mit dem Herzoge von Alengon wird nächſten Montag auf 
Schloß Poſſenhofen ſtattfinden. Der König hat zu Zeugen für den 
Trauungsact, außer dem Hausminiſter Fürſten zu Hohenlohe, den 
Prinzen Adalbert und den Finanzminiſter v. Pfretzſchner ernannt. 

Baden, 16. Sept. [Ihre Majeſtät die Königin] empfing 


den Beſuch der verwittweten Königin Eliſabeth, welche bei Allerhoͤchſt⸗ 


derſelben im Meßmer'ſchen Hauſe wohnte. ; 
fer e ing f 

Wien, 17. Sept. [Dementi.] Die „Neue freie Preſſe“ erfährt 
aus beſter Quelle, daß das Gerücht von einer Zuſammenkunft der 
Monarchen Oeſterreichs und Rußlands jeder Begründung entbehre. 

Heft, 17. Sept. [Dem wieder eröffneten Landtage! iſt 
das ſanctionirte Rekrutirungsgeſetz vorgelegt worden. 

wei}. 

Bern, 12. Septbr. [Das Central⸗Comite der Freiheitö: 
und Friedens⸗Liga] hat an die Bevölkerung der Stadt Bern 
einen Aufruf zur Subſcription von Beiträgen für Deckung der Local: 

koſten des zweiten Freiheits- und Friedens⸗Congreſſes erlaſſen, welcher 
bekanntlich vom 22. bis 26. d. M. in unſern Mauern abgehalten 


werden ſoll. 

„Gleich dem letztjährigen“, heißt es in dieſem Aufrufe, „ſetzt ſich auch 
der diesjährige Congreß zur Aufgabe, aus dem Munde von Vertretern 
aller europäiſchen Völker Verwahrung einzulegen gegen die Ueberſpannung 
der Kriegsrüſtungen, gegen das Unweſen der ſtehenden Heere, gegen die ver⸗ 
derbliche Politik der — Militärſtaaten, welche den Frieden und alle nur 
unter ſeinem Schutze gedeihenden Intereſſen bedroht. Er faßt die Friedens⸗ 

age als Freiheits⸗Frage auf. Nicht die Völker find es, welche den Krieg 
ordern. Führe man die Völker zur Freiheit, zum Selbſtbeſtimmungsrechte, 
chaffe man ihnen befriedigende fociale Zuſtände, jo werden die Urſachen des 
Krieges beſeitigt und wird die Erhaltung des Friedens geſichert fein. Der 
Militarismus bedroht den Frieden, er bedroht die Freiheit, er bedroht nicht 
minder auch die Unabhängigkeit und die Rechte der freien kleinen Staaten. 
Keinem Lande liegt es ſo nahe, wie der Schweiz, die Freiheitsbeſtrebungen 
der Volker, durch welche die Politik der Gewalt, die Uebermacht, die beftän- 
dige Kriegsbereitſchaft an der Wurzel angegriffen wird, mit ihren Sympathien 
zu unterſtüͤtzen“. 5 5 

Wenn die Sympathien, welche die hieſige Bevölkerung dem Freiheits- 
und Friedens⸗Congreſſe entgegenträgt, nach den Beiträgen zu meſſen 
ſind, welche die öffentlich aufliegenden Subſcriptionsliſten zeigen, ſo iſt 
ſchreibt man der „K. 3.7, das Facit leicht. Thatſache iſt, daß die 
Beiträge ſehr ſpärlich fließen. In einem der frequentirteſten öffentlichen 
Locale wurden innerhalb vier Tagen nicht mehr als baare 7 Fr. unter⸗ 
zeichnet. Jedenfalls haben die Anreger des Congreſſes alle Urſache, 
nicht ohne Beſorgniß den nächſten Tagen entgegen zu ſehen. Ihr 
Geſuch, eine Kirche als Verſammlungslocal benutzen zu drrfen, ſoll 
abgeſchlagen worden ſein und ſonſt ſind größere Locale, welche zu einem 
ſolchen Werke benutzt werden könnten, rar. 5 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 16. Septbr. [Schwurgericht.] Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft: Gerichts⸗Aſſeſſor Klettke. Zur Verhandlung kam eine Anz 
Hage wegen zweier ſchwerer Diebstähle im wiederholten Rückfalle reſp. wegen 
ſchwerer Hehlerei im Rückfalle. Die Umftänse ſowohl bei der e der 
Diebſtähle, als auch die Perſönlichkeiten waren nicht ohne Intereſſe. Unter 
letzteren figurirte auch der bei dem Domlaſſen⸗Diebſtahl betheiligte Cigarren⸗ 
macher Johann Robert Hirſch; die drei Anderen waren der Tagearbeiter 
Carl Piekotzke, der . Johann Friedrich Appelt und deſſen 
Ehefrau Suſanna geb. Zabler, jämmtlih aus Breslau. Der erſte Dieb⸗ 
ſtahl war in dem Geſchäftslocale des Kaufmanns Schäfer auf dem Roß⸗ 
markt Nr. 2 hierſelbſt am 11. December v. J. mittelſt ſehr a 
Einbruchs verübt worden. Es fehlten Schnittwaaren im ungefähren Betrage 
von 200 Thlr. Der Keller des Kaufmanns Kaſſirer wurde ebenfalls er⸗ 
brochen vorgefunden, indeſſen ohne daß ein Diebſtahl verübt worden war. 
Die Diebe hatten vielmehr nur den Keller benützt, um ſich in demſelben vor 
Schluß des Hauſes zu verbergen. — Der zweite Diebſtahl war in dem Lo⸗ 
cale der Gerber: und Corduaner⸗Innung pierſelbſt im 1. Stock des Hauſes 
Burgſeld Nr. 1 verübt worden. Vom Flure aus führt eine eiſerne mit 
einem Vorlegeſchloſſe und einem deutſchen Schloſſe verſchloſſene Thüre, zu 
welchen der Obermeiſter Schütz die Schlüſſel hat, in den Sitzungsſaal; von 
dieſem führt eine Sale in das Kaſſenlocal, in welchem ſich in der Wand 
eingemauert der Kaſſenſchrank befindet, welcher mit zwei Vorlegeſchlöſſern 
und einem ſehr ſtarken deutſchen Schloſſe verſchloſſen wurde. Trotz dieſer 
ewaltigen Palliative gegen diebiſche Angriffe mar am 26. Marz d. J. ein 
Einben in den Kaſſenſchrank e und circa 80 Thlr. baares Geld, 
zwei Stadtobligationen zu je 200 Thlr. eine über 100 Thlr. und Coupons 
nebſt einem Sparkaſſenbuche über 26 Thlr. geſtohlen worden. Auf die Spur 
der Diebe kam man, als Piekotzke eine Stadtobligation bei dem Sohne des 
Banquiers Stoller anzubringen gewußt hatte. Es gelang, den Bietopte 
im Bandmann'ſchen Hotel in Militſch zu verhaften. Als die telegrappiſche 
a t hiervon nach Breslau gelangt war, hielt man bei den Appelt’ichen 
En euten, bei denen Piekotzte längere Zeit gewohnt hatte, Hausſuchung. 
Die verehelichte Appelt ſtellte in Abrede, daß Piekotzke bei ihr gewohnt 
habe. Die Beamten ſahen aber einen Mann, welcher anſcheinend als Tape⸗ 
irer eine Sprungfeder am Sopha befeſtigte und ſich bald entfernte, ohne 
ein Geſicht zu zeigen. Man fand jedoch eine Vorladung an den Corrigen⸗ 
den Hirſch, ſowie die beiden geſtohlenen Stadtobligationen üher je 200 Thlr. 
und das der Gerber⸗Innung geſtohlene Sparkaſſenbuch. Bei einer ſpäteren 
Hausſuchung fand man einen großen Theil der Schäfer ſchen Schnittwaaren 
vor. — Es wurde durch verſchiedene Ausſagen von Mitbewohnern ermittelt, 
daß, was die Appelt ſchen Eheleute ableugneten, Hirſch und Appelt ge: 
meinſchaftlich bei ihnen gewohnt und dieſe die geſtohlenen Sachen unterge: 
bracht hatten. Hirſch ſcheint in einer verſchließbaren Kiſte 1 worden 
u ſein. Dieſer nahm auch das . in der mündlichen Verhand⸗ 
lung in Anſpruch, ſowohl wegen feiner Perſönlichkeit an ſich, als weil er 
beharrlich den Stummen und Geheimnißvollen ſpielte, der in keiner Weiſe 
ſich über den Diebſtahl thatſächlich ausließ. Von dem Präfiventen darauf 
aufmeriſam gemacht, daß ihm ein ſolches Benehmen nur ſchaden könne, er⸗ 
widerte er, daß er ſeinerſeits keinem Andern durch ſeine Auslaſſungen ſcha⸗ 
den, namentlich Niemand Lügen ſtrafen wolle, und daß, wie er myſteribs 
er noch einem Andern Stillſchweigen gelobt habe. — Pielotzke 
enutzte dieſe Situation, um den Hirſch zum alleinigen Sündenbock zu ma⸗ 
chen, ſich dagegen vollſtändig rein zu waſchen. Denn er behauptete, daß er 
die Vekanntſchaft mit Hirſch nur gemacht babe, weil dieſer ſich ihm gegen: 
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über als einen reichen Plantagenbeſitzer a und ihn gebeten habe, 
die Coupons zu verwechſeln. Von Diebſtählen und einer Hirsch dung bei 
denſelben wollte er gar Nichts wiſſen. — Der ſchweigſame Hirſch wurde zu 
10, Piekotzle zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt, Letzterer aber von der An⸗ 
klage des Diebſtahls bei Schäfer freigeſprochen; die Appelt'ſchen Eheleute 
nur der einfachen Hehlerei ſchuldig gefunden, und Appelt zu 6, ſeine Frau 
25 8 Gefängniß, beide zu den üblichen beiden Zuſatzſtrafen ver⸗ 
urtheilt. 


2 Neuſalz a.“ O., 17. Sept. 1 Tages⸗Chronik.] Heut bin ich in 
der Lage berichten zu können, daß ſich das Räthſel von dem Haardiebſtahl, 
über welchen ich das letzte Mal Nachricht gegeben, in ganz natürlicher und 
einfacher Weiſe gelöſt hat. Das Mädchen (15 Jahr alt) hat ſich nämlich 
ſelbſt mit eigener Hand ihrer Kopfflechten entledigt, und zwar aus purer 
Eitelkeit, weil ihre Pflegeeltern nicht zugeben wollten, ihren Kopfputz nach 
einer moderneren Weiſe, wie bisher, zu tragen. — Am Montage wurde in 
Freiſtadt unter dem Vorſitz des Herrn Paſtor Joachimsthal das Cura⸗ 
torium für das hieſige vom Hausvater Ruhmer erbaute Präparandeninſtitut 
Kommet zu Jeſu“, erwählt. Leider bin ich noch nicht in der Lage, das 
Reſultat dieſer Wahl angeben zu können, Vorgeſtern und geſtern Abend, 
von 8 Uhr ab, wurden von dem Licentiaten Herrn Profeſſor Paulus Kaſſel 
aus Berlin zwei Vorträge zum Beſten der oben genannten Anſtalt in der 
781 75 Brüderkirche gehalten und zwar 1) „Ueber die Einführung des 
Chriſtenthums unter den Böhmen und Slaven.“ 2) „Ueber die Herrſchaft 
der Deutſchen (Luxemburger) und den Beginn der Reformation.“ 


Breslau, 18. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 3 3. U.⸗P. — F. 7 3. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 16. Septbr. Der „Abend⸗Moniteur“ berichtet in ſeiner 
Wochenrundſchau über die Reiſe des Königs von Preußen und ſagt 
über den ſächſiſchen Aufenthalt Folgendes: Der König von Preußen 
iſt in ſeine Staaten zurückgekehrt, nachdem er mit größter Zuvorkom⸗ 
menheit vom ſächſiſchen Hofe empfangen worden war. Der König 
hat über die ſächſiſche Armee, welche das 12. Bundescorps Norddeutſch⸗ 
lands bildet, eine Revue abgenommen, und feine Eigenſchaft als Genera⸗ 
liſſimus hat ihn nicht verhindert, den Titel eines Chefs des zweiten 
ſächſiſchen Grenadier-Regiments anzunehmen. Der König befindet ſich 
gegenwärtig in den Elbherzogthümern. Nach dem Beſuche der Stadt 
Kiel geht derſelbe nach Flensburg, Düppel, Alſen und Schleswig. 
Vor der Rückkehr nach Berlin begiebt ſich der König noch nach Ham⸗ 
burg, woſelbſt der Senat ihm ein Feſt anbieten wird. — Der Bot: 
ſchafter Benedetti begiebt ſich nebſt Gemahlin in Familien-Angelegen⸗ 
heiten nach Corſika. — Der bereits kurz ſignaliſirte Artikel der 
„Patrie“ lautet ausführlicher: Man hat ſoeben die friedlichen 
Erklärungen geleſen, welche der König von Preußen in Kiel 
abgegeben hat. Zugleich aber hat der König es für gut be 
funden an den Krieg zu erinnern, welcher vor drei Jahren in den 
Herzogthümern ſtattfand, und in der Erinnerung an dieſen Krieg ein 
neues Pfand für die Zukunft zu ſuchen, welche Preußen und ganz 
Europa wünſchen. Wird man in dieſem zweiten Theile der königlichen 
Rede die friedlichen Vorausſichten des Kaiſers wiederfinden? Wir wür⸗ 
den es ſchon deshalb wünſchen, um noch einmal der öffentlichen Mei: 
nung zu beweiſen, wie leichtfertig man ſie zu täuſchen beſtrebt iſt. Die 
öffentliche Meinung ſteht jedoch heute feſt; ſie iſt weniger dazu geneigt, 
in Bewegung zu gerathen, ſie prüft beſſer die Thatſachen, welche ſich 
ereignen. Seit zwei Jahren von gewiſſen Zeitungen getäuſcht, läßt fie 
dieſe ſyſtematiſchen Anreizungen zum Mißtrauen unbeachtet. (Folgt der 
ſchon im geſtrigen Mittagbl. gemeldete Schlußſatz.) — „Etendard“ 
hebt in ſeiner friedlichen Auslegung der Rede als Hauptſtelle die drei⸗ 
fache Erklärung des Königs hervor: Er wünſche nicht weniger den 
Frieden als Jedermann, er ſehe in ganz Europa keine Veranlaſſung 
zu einer Friedensſtöͤrung, endlich, er ſage dies laut, um die Hörer zu 
beruhigen. Dieſe Erklärungen, fährt das Blatt fort, conſtatiren deutlich 
die friedliche Lage Europas und die Abweſenheit jedes Umſtandes, welcher 
eine ſolche Lage ſtören könnte. Hoffentlich werden die deutſchen Zei: 
tungen unſere Auslegungen beſtätigen. 

London, 17. Sept. Sämmtliche Blätter beurtheilen die Rede des 
Königs in Kiel auf das Wohlwollendſte für Preußen, weil ſie friedlich, 
aber ſelbſtbewußt ſei. Disraeli reiſte nach Balmoral ab. 

(Wolff's T. B.) 


Breslau, 18. September. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 8790 85 76-80 Gerſte 56 5355 
do. gelber 82—84 80 74-77 Hafer. 39—40 38 37 
Roggen, ſchleſ. 70—71 68 62-65 Erbſen 62—66 60 56 —58 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Naps und Rübſen. 


Naps e 181 176 166 
Zintereäbfen. 172 108 162 bpr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter — — — 


Zelegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
Wolf's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 17. Septbr., Nachraittags 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: Zproc 
Rente 69, 00-68, 67%4—69, 124—69, 05. Italieniſche öprocentige Rente 
52, 00. ÜDeiterreih, Staatz⸗Eiſenbahn⸗Aetten 550, 00. dito ältere Priori⸗ 
täten 259, 00. dito neuere Prioritäten 256,50. Crebit⸗mobil.⸗Actien 275, 00. 
Lombard. Eiſenb.⸗Actien 408, 75. dito Prioritäten 217, 50, 6proc. Ver. St. 
pr. 1 — (ungeſt.) 81%. Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94% 
gemeldet. { 5 

Paris, 17. Sept. Nachm. [Bankaus weis.] Baarvorrath 1, 298,988,572 
(Abnahme 2,827,311), Portefeuille 449,596,361 (Abnahme 13,850,904), Vor: 
ſchüſſe auf Werihpapiere 83,305,100 (Abnahme 248,800), -Notenumlauf 
1,220,320,250 (Abnahme 2,134,350), Guthaben des Staatsſchatzes 199,915,057 


(Zunahme 10,585,816), laufende Rechnungen der Privaten 428,480,950 (Ab⸗ o 


nahme 24,651,585) Francs. a Ente = 

London, 17, Septbr., Stachmitt, 4 Uhr. Schluß⸗Fourſe: Conſols 94½, 
prog. Spanier 33%. Italieniſche öproc. Rente 51 6. Lombarden 164. 
Mexicaner 14%. proc. Ruſſen 88. Neue Ruſſen 88%, Silber 60%. 
Türtiſche Anleihe von 1865 38%. Sproc. Rumäniſche Anleihe 80%. prof. 
Berein. taaten⸗Anl. pr. 1882 72. E 

Franffurt a. M., 17. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß 
Courſe: Wiener Wechſel 102%. Oeſterreichiſche Nationol⸗Anleihe 51%. 
6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1852 75%. Heſſ. Ludwigsbahn 182%. Baierſche 
Präm.⸗Aul. 101, 1854er Looſe —. 1860er Looſe 711. ler Loo 
. Obecheſſiſche —. Ruſſ. Bodenkredit —. Lzmbarden 189. Tür⸗ 
den —. Feſter. 
kfurt a. M., 17. Sept., Abends. [Effecten⸗Socſetät.] Ameri⸗ 

. Credit⸗Actien Bee: Steuerfteie Anleihe 50%. 1860er Looſe 

oe 864er Looſe —. taatsbahn 258%. Lombarden 190%. — 

nftig. — . 


Wien, 17, Septbr., Abends. [Abend⸗Börſe.] Eredit⸗Actien 206, 80. 

1860er Looſe 81, 20. 1864er Looſe 91, 00 Staatsbabn 250, 50. Gali⸗ 
Ih 75 75. Napoleonsd'or 9, 22. Lombarden 183, 80. — Feſt und 
ebhaft. 
Hamburg, 17. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min, [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 26%. National⸗Anleihe 54%. Defteir. 
Credit⸗Actien 9074. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 71]. Staatsbahn 545%. 
Lombarden 401. Italieniſche Rente 51, Vereins⸗Bank 111%. Mord: 
deutſche Pank 125%. Rhein. Bahn 115. Nordbahn —. Altong⸗Kiel 113%, 
Finnländiſche Anleihe 79%, 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleide 110. 18Atier 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 109. proc. Verein. St.⸗Anl. vr. 1882 68%, 
Disconto 14 pCt. Bei allgemeiner Kaufluſt bedeutende Umſätze. 

Hamburg 17. Sept., Nachm. 2 Uhr 0 Minuten. [Getrerdemarkt.] 
Weizen und Roggen feſt. Weizen pr. Sept. 5400 Pfd. netto 129 Banlo⸗ 
thaler Br., 128 Gld., pr. Sept.⸗October 125 Br., 124½ Gb., pr. October⸗ 
November 122 Br., 121 Gd. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd, Brutto 95 Br., 
94 Eid. pr. Sept-Detbr, 94 Br., 93 Gld., pr. Octbr⸗Nobbr. 92% Br., 97% 


an 
kaner 75 


777 ĩðͤvb u ðͤ v ZITEHEN, 


e eee 


EEE 


Gld. Hafer ruhig. Rüb bl unverändert, loco 20%, pr. Sept.⸗Oet. 20%, 
pr. April⸗Mai 21 95 Spirituß ftille, per September zu 280 angeboten. 
Raffee feſt. Zink feſt. Petroleum ſehr ſtille, loco u. pr. Oct. 124. — 


Sehr ſchönes Wetter. 
Baumwolle: 15,000 Ballen Umſaß. 


Liverpodl, 17. Sept., Mittags. : 
Gute Conſumfrage. Middling⸗Orleans 10%,. Middling⸗Amerikaniſche 10%- 


Fair Dhollerab 7%. Middliag fair Dhollerah 7%. Good middiing daa 
rah 7. Bengal 6%. Good fair Bengal 7%. Fine Bengal — New fair 
Domra 7%. Good fair Domra 8, Pernam 10%. Smorna — Ggyp⸗ 


tie — Savannab —. Schwimmende Surate —. 
(Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 6000 Ballen. „Tages ⸗Import 15952 Ballen, davon 
oinſtdiſche 13951 Ballen. Preiſe ſteigend. 1 
New:York, 17. Sept. Abends 6 Uhr, (Per atlantiſches Kabel.) Wechſe 
auf London in Gold 108%. Goldagio 44½. Bonds 113. Baumwolle 
26%. Mehl 8, 85. Petroleum 28%. r 
Antwerpen, 17. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum Markt 
(Schluß⸗Bericht.) Unverändert. Raffinirtes, Type weiß, 
September 48. pr. October⸗December 49. 8 


Berlin, 17. Septbr. Ungeachtet der den Friedensſtandpunkt der könig 
lichen Rede betonenden Erläuterungen der „Prov.⸗Corr.“ hatten Wiener und 
Pariſer Courſe von geſtern einen verſtärkzen Rückgang eonſtatirt. Es durfte 
daher angenommen werden, daß die Reaction ſich erſchöpft haben werde. 
Die Notirungen der Wiener Vorbörſe beſtätigten dieſe Vorausſetzung, und 
ſtarkes Deckungsbedürfniß unterſtützte dann eine ſchon durch die um mehrere 
Gulden beſſeren Wiener Courſe hervorgerufene Bewegung am öͤſterrei? 
chiſchen Speculationsmarkt. ] 
des jüdiſchen Feſtes äußerſt ſpärlichen Beſuchs in Lombarden, Franzoſen und 
Looſen, annähernd auch Credit, einen bedeutenden Umfang. Die Tendenz 


war von Beginn an feſt und ſteigend für die genannten Bahnactien und 


Mühe, ſich auf dem geſtrigen 


dagegen eher 
5 und Weſtbahn ſind ſelbſt 


Credit. her 
Galizier 


Fonds hatten 
Coursſtande zu behaupten, 

niedriger als geſtern. Auch . 
tionswerthe einen nach Verhältniß des knappen Beſuches leb⸗ 
haft zu nennenden Verkehr. Wenigſtens gilt das von Ital., die ſich etwas 
höher als geſtern ſtellen, und von Türken. Amerikaner waren unbelebt, 
und Ruſſen zwar feſter als geſtern, Präm.⸗Anl. beliebt, das Geſchäft aber 
gering. Etwas belebter, häufig zu niedrigeren Courſen, waren ruſſ. Priori⸗ 
täten; Charkow 78 ½ bez., Orel 78% bezahlt. b 
ſich allgemein, ein ſehr erheblicher, Procente umfaſſender Coursaufſchwung 
feat jedoch nur für Potsdamer und Oberſchleſiſche ein. In Oberſchleſiſchen 
und Koſelern war das Geſchäft unter den dieſſeitigen Bahnen das bedeu⸗ 

tendſte. Matt blieben alte Leipz. und Halberſt., preuß. Stammprior. beliebt 
und feſt. Von preuß. Anl. war nur die Sproc, ſchlechter. Banken belebter 
als an normalen Börſentagen, Darmſt. im Courſe weſentlich erholt. — 
Schluß feſt aber weniger lebhaft. Wechſel niedriger trotz nicht bedeutenden 
Angebots, Geſchäft Ih wach — Prämie für Amerikaner pr, ult. Sept 76% 
bis % pr. ult. October 76½ — , pr. ult. Nov. 767 — . (B. u. H. Z.) 
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Berliner Börse vom 17. Seplember 1868. 


Fonds und Sald-Gouras. 


Einaubahn-Btiamm-Aotien. 


Prsiw, Btants-Aul,. 4 ½ 96 ½% d. 
Stante-Anl, von 1 2 127 be Divldende pro 1868, 1367, 
dito 188 as 88 bz. \schsu-Maatrich] 0 4 131½ be 
dito 1887.58 127068 f dz. Amr terd.-Kottz. 4 au 8 je 2% ee, 
dito dag 47a „ ba. Zerg. Harkioche 3 4 & br 
ao 1864/4954, bz. verlin-Anhall: » 3% 13 ½ 180 0. 
150 1887045 U br. Yarlin-Görlitz 4 4 I da. 
to 18806214 88 53. dito St.- Prlor.] 8 8 22½ B. 
dito 168314 88 bu. yerlin-Hamburg| 8 | 82, 4 11674 et. be. B 
dito 1882 ſeg br. zerl-Potsd- gd. 13 18 4 188% da 
Stasta-ahnidachelne3½ 823, bz. er in- Stettin . . Bis | 8 4 29 0. 
rSn.-Anl. von 1885 1 J8f, bs. zöhm.-Westb. . 8 5 ss s ba 
es 8. Nenmr f. 40%, d Wenglau-Freib. . 81 8 2 112 ½ ba 
Kur- u. Nenmürk. “ 76% B Yıla-Minden. 8% 8½ 128 75 
8 HPomınsroche a 3sosl-Oderbarg.) 2% | 4 jA aaa br. 
a gRouensche u... 44 — 7. — dito St-Priom] 3d | 4½/ 10, 9% ba. 
0 dito BA — — to to 18 | 5 % 1 be 
Gegen is 2 2 = 8 15 22880 584% 
& HER, = „adwiralı, Bexb,; ie 
RR 20% be. Socd-ekernd. | 1 1 1 j180% b. @ 
2 Pon 7 = ba. Napd-Leipaig . 22 13 aha 
e 3 Teluz-Luder gabe 7% | 8% % „„ 
Sead e N i 2, Aschlenburger. 8 2 4 116% „ 
=/Weatpb. u. Kbein. ! ‚907, de Reisss-Brieger.|6 | a | — — 
5 (Büchsische „...# j814, bz. Niedrschl,-Märk,| 4 | 44 61% ba. 
Schlesische . . 4 190% ba Fiedzschl. Zwgb.] 8 34% 4 78% G. 
Losisd'or 112 G. De. Nx. 88% ba ||Zordbakn, H. he 7 — 
Soldk. 9, 11 B. IBang, BkmR3% ba. Oberschl. A. 12 13%, [8121181 dr. 6. 
Ausiändloehe Fonds a. g. i ee 
8 nes s 80 ½ G. Jest,-Fr. 8t-B. | 7 8% |5 11461847 b 
1 83% 6. Jestr.südl, Bt-B.] 7% & 107% 48 ½ 88 ba. 
dito Lot-A,.v.858 71 52 nein‘ 5 vB 80 6 
dito dito SAl-- 84 dx Deut 80 . 6 80% B- 
dito Bier Er.-A. 4 EB P, Oderut. Bt. Fr — | 58 fel tz 0 
dito  Kisenb.-L, — 2 he. heimische... 6% 7% 4 16 
tal. asus Gproc. Arb 51% % ba dito Stamm- Pr. -— | TE nn 
Ausz. Engl. Anl. 186215 87 Is $hoin-Nahebahn! 0 % be, 
dito Poln,-Sch.-Obl,j4 67% E. targard- Posen A 41 4% 4½ 4 bz. 6. 
n. Efandbr. III. En. 4 186 J E 8 
N 7 Ir Thüringer q 7 8 IM 130 @ 
dito Liqu,-Piaudbr, 4 165%, Wargchau-Wienl 8 — s 183 be. 


eln, Obl, a 509 FI. 4 


Bank- und Indastris-Paplere. 
4 


Berl, Kassen-V. J 
Zraunechw. B. 
gremer Bank. 8 5 
Danziger Bank J 8 
armer, Zettelb.] 4 — 


er Fan. Bt-Anl, . 


Risonbakn-Prieritäts-Astien. 
Nerg.-Mürklsche . ‚[# 
to 


Ya 
ei II. 405 — 
- Zorabr Benk . 1% | 54, 4 @ 
an . \ 2 > Aha — & % 44 0178. 
ate un v. Bt. 5 ½ ;. An. 8 h ba {annoverschs E.] 6 4 81%, B. 
Ubln-Minden vu. 44% 08 % bs. Lamb. Nordd, B. 7 1 br. 
Site II. s 100 %½ 6. Voreins -B. 100%½ 5 11% 6 
diio 1 184% 8 Königsberger B.] 70 10 111 8. 
dito HLia 83 8 uremburger B. 6 7 84 B. 
elta = 2897 Magdchurser E.] 5 25 BD. 
dito 18.4 62% bz Possner Bank 69; 100 d. 
dito 4 1825 8 re 188. Bank- Me Bro 14 et. bz B 
o -Oderd. [(Wuh.) jd 82½ G. er. 4 4 73 
Thüringer Bank 8. 
dio r. Em. % — 2 4 „% ( 63 6 
do AV. Em, 22 8 e 
Gal, Ludwigeb. 46 63 G. ur i 
Niaderschl-Kärk, . 6 86% Pr 
N Be 8506 6 Br ant. Genes f 38 119%, be. 
dito 444 Geburg. Credb. A.] „ , 4 178% d. 
atio IV. 4% ( —— — Darmstädter „ 3% ! 65% 466 f 
Ndöchl, Zvrelgb 0.08 EEE Dessauer „0 0 — 2% b. 
N ‚ch! & * 1 4 Disc, Com-Antk,| 8 6 1 le be 
Rn e e a2 Zeufer Orodb.-A 2 — 1 20 Fr, 
EEE isipziger „ |4% % ji j102% ot. ba 
Dr 2 Heininger 6 7 4 I bs. 
2. ö76½ 9 Koldauer Lda.-B.] 0 8 a 19% 
8.4% 91½ 6 Jost, Orodb.-A. 7% 5 s it 4 ba. 
Is 


dl. Bauk-Vor, | 
} h 
a} — ern 0 | 0 
192 ½% br. Sr. v. Eisendd 19 12%, 


Waohsol-Oourze. 5 
Arssterdam 280 Fl.. 10 f. 142 / ba. Angsburg 100 FL. . 2 M. 88. 20 G. 
ate dito 1142 b. Leipzig 100 Thlr.. . % T. hh, G. 
Hamburg 300 Mk. 8 T. 180 % bz dio dito 2 M. 00 U, 6. 
dito dito. . 2 M. 180% b Frankfurt a, M. 10% FI 2 M. 56. 5 @. 
London 1 Loatr. 3 N. 8. 24 bz. Petersburg 100 8,-B,. a3 W. 91 % ba. 
Paris 300 Kress 2 M. 81 bz, dito dito 8 Ml br. 
wien 180 Ul. 5 T. S8 % ba. Warschau 20 8. ..8 16627 . 
dito 2 M. 87% bz Bromen100 Thür, Gold Is T. 111% bz. 


Breslau, 18. Sept. Wegen des hohen jüdiſchen Feſttages war der 
e am heutigen Markte höchſt unbedeutend, Preiſe zeigten keine 
enderung. 

Weizen wurde wenig beachtet, pr. 84 Pfund ſchleſiſcher weißer 75 — 
92 Sgr. gelber 74—85 Sgr., feinfter 12 Sgr. über Nori 1 galizi⸗ 
ſcher und polniſcher weißer 72—92 Sgr., gelber 70—84 Sgr., fe niter über 
Notiz. — Roggen blieb in feiner Waare beachtet, pr. 84 Pfd. 62—68— 
72 Sgr. feinſte Sorten über Notiz bez. — Gerſte war in feinſter Waare 

ut beachtet, pr. 74 Pp. 53—62 Sgr., feinſte über Notiz. — Hafer gut 
begehr, pr. 50 Pfv. 37—38—40 Sgr., jeinfte Sorten über Notiz bezahlt. — 
Erbſen geſucht. — Wicken beachtet, yr. 90 Pfund 54 bis 60 Sgr. 
— Oelſgaten ohne bemerkenswerthe Aenderung. — Lupinen mehr bes 
achtet. — Bohnen waren gefragt, pr. 0 Pfund 85—94 Sgr. — Schlag⸗ 
le in wenig — Napskuchen unverändert, 61—63 Sgr. pr, Etnr. 
— Mais ſKukfuruz! wenig angeboten, 68 bis 73 Sgr. pr. Eine. 

Kleeſaat, rothe luſtlos, 11—14—16 // Thlr. pr. Ctr., hochfeine über 
Notiz bezahlt, — weiße bewahrte feſte Haltung, 12—15—18—20 Thlr. pr. 
Ctr., hochfeine über Notiz bezahlt. . f 5 a 

Thymothee ohne Beachtung, 7—8 Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sag 3 150 Pfd. 28-32 Sgr.. 


de 141% Sat. 


Verantwortliche Ar: If. Stein. k 
erantwortlicher Redacteur Hebel) In Breslau. er 


Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Fri 


loco 48%, per 
70 


Das Geſchäft hatte ungegchtet des heute wegen 


im Uebrigen hatten fremde Specula⸗ 


Eiſenbahnactien befeſtigten 


* 


* 
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